
urucR und Verlag:
Ph . Dernbach , Dotzheim.
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Erscheint bis auf Eres wöchentlich Zweimal : Mitt-
vochs und Samstags . — Bezugspreis : monatlich 80 Pfg

^ r,a 9 ° hne ^ '"gerlohn171k . 1.80 vierfeb-
jährlich durch alle Pottanttalten . ausschließlich Beftellgdd
Bezugs - Beflellungen nehmen auch unsere Träger entgegen'
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veranrwortticher Schriftleiter:
Ph . Dernbach , Dotzheim.

Hummer is

Anzeigenpreis : 20 Pfg . für die einspaltige Petitzeile , für
auswärfige Anzeigen 25 Pfg . Reklamen und Anzeigen
,rn amtlichen Ceil die Zeile 60 Pfg . - Bei wiederholter
Aufnahme unveränderter Anzeigen entsprechender Nachlaß.
Schluß aller Aufnahmen :am Erscheinungstage vorm . 9 Uhr.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

EMrä “her“ ff7, 14 „ 1920 ftettfiniient.™St  der Elte  rnbeirate  für die Knaben,
schule zuDotzHeim . müssen die WahlVorschläae bis
-L VdT 'Ä ' 92,° ° " b°» « «hL -ft- nd s'

«Sfi ..̂ rzufugen sind Line Erklärung der
Kandidaten über Einverständnis und Annahme der
Wahl ' außerdem müssen die Listen von mindestens
finh^ ? @eCeA tl?ten  unterzeichnet sein. Zu wählen
stnd 15 Kandidaten , sollen aber die Listen 20 ent-
^8ab,'b^ ^ ? blten die nicht gewälten als Ersatzleute
Wahlberechtigt und wählbar sind alle Eltern und
Adoptiveltern , welche schulpflichtige Knaben Haber?

Der Wahlvorstand:
« « , bakob Ott . Vorsitzender
Aug^ Krieger . Beisitzer Karl Mobr Beisitzer.

^ittwoetz , den 25 » Tcbruar 1̂ 20

Bekanntmachung
bene ? renk? blb ^ ^ ? °n « .litör . und Hinterblie
qunaen zweck» Quittungen und Bescheini-
8 von 7?S Abstempelung am 26 d. M . in der

«Ä5ÄÄ Ü°rm ' ÖUf 3immeC 5
D ° tzhei m , den l9 . Februar 1920.

- - S p orkho  rst , B ürgermeister.
B - k n !i r m a ch ä n ~~

betr ^ üherer Bekanntmachungen
unteÄöS ? t e^ aU !° ltb  füt  unseren Landkreis

a;  Sfflfcrf “ Rindvieh (ausschließlich

b)  schau )" ®^ * ein  leinschl . Trichinen - ^

l  be ' gewerblicher Schlachtung 3, - M
q für ^ «

lämme? ^ '" bieh (ausscht Ziegen-
1,75 M.

Steine am Weg.
ÄOmttn °us schwerer Zeit von Hans Kurd.

(Rachdriilk verboten.)

ren SSS, * ? " « sich, seit er sie vor Iah.
ihr Bortes ^^liorr hatte , noch vervollkommnet.

Selb »? WaJ  seelenooiler geworden,
^bstvergessen starrte er aus die Tasten.

süchtia Angel saß ein blühendes , sehn¬
st oß Ät Sj/l' 6' und ihre liebende Seele
spielte uhhe f? m ' ÖsQS es >° nur dem Geliebten
oder nicht ° ^ ftanden zu werden
' - - JTÄut ft ° ° Uer  Schönheit zeigen

in ätär* "aug Kriegs „Ich liebe dich"
ständnis hp tern\ 3U  hinubersendend ihr Ge-
SGiS lb' denschastlichen Liebe . Um ihren
zitterten nik^ veryalienen Tränen , die Hände
L?nn sab ° fie '7till " ° " bEe der letzte Ton . .
fttu . . Bbn h u • ■ • Paul träumte . . . saß

" • “ * ,in

Er reichte j^ u^ und f“ m an  den Tisch zurück.

K « . aVln .- »- 0if'
konnte sich Pg b'i verflossen pfeilschnell . schwer
trennen . Werner von seinen Gastgebern

Leise "und Tun CS mir  glücken ?"
®° >ne herüber , die u™ 3* 3U ber  alten
rtmmer saß Mnae » ^ch " " t Erna im Wohn
gegangen war . ^ " achüem Paul Werner

Meinte Fra -i ' tn, .." ' ^ Ifb das Voraussagen 1“
"dich wünsche es dir , Erna '"

ö) ein Ziegenlamm 1 25 M
e) fuv die Trichinenschau allein:

1. für einen ganzen Tierkörper 2,— M.
2. für eine Speckseite oder für

ein sonstiges Schweinefleisch-
ltu“ i _ sn»

» ^ nn ein Beschauer an demselben Tage die
nfitT desselben Besitzers vor-
K ° Kht ihm bet gewerblichen Schlachtungen
!H d-e Beschau des zweiten und jedes fügenden
Schweines auch nur die um 50 Pfg . errnäßiate
Gebühr für hausgeschlachtete Schweine zu. Er er-
• LÄ ^ das zweite und jedes folgende Schwein

emfchl. der Trichinenschau 2,50 M . « ^ wem

Gelangt zur Kenntnis
Dotzheim,  der . 20. Februar 1920

Der Bürger « eiftrr : Sporßho c st
Bekanntmachung.

a..s» Obstbaumbesitzer werden hierdurch
ausgefordert , alle bereits abgestorbenen Ob » d«ume
sowle die dürren « este und Abstumpfen an noch
a ? i ° bge't° rbenen Obstbaumen , sowohl in Gärten

^ b ’. }U  entfernen . Das dürre Holz istalsbald wegzuräumen . v s 1
^ . Zur Verhütung der Insekten - und Pilzver-
Mehrung sind alle größeren Sägeschnittwunden mit
Zh , %Tl ten  Mittel zu verdecken und vo?k° m-

fmhriE' maaJ r'» il  üüf den Obstdäum-N i -.
-K -rmn ^ “ a>  R - up-" " -st°°

d. S 8*aupü “ „" ‘e” fcSeit ' n linb M ‘ « •»
Zuauderhandlungen unterliegen der Bestrafuna

nach der Reg. Poliz . Verordn , v. 5. 2. 1897 u . 6^
o. l882 , auch kann die Ausführung der Arbeiten
durch dritte Personen auf Kosten des Eigentümers
im Zwangswege ungeordnet werden . ^

Dotzheim , 4. Februar 1920
Die Polizei -Verwaltung.

Sporkhorst,  Bürgermeister.

20 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ermächtigung des Herrn

Regierungspräsidenten vom 10  Juni 191Q*S
folgende Anordnung erlassen tD,tb

_ . § 1 .
ES wird untersagt , ohne vorhergehende Be¬

stimmung der Gemeindebehörde - “ 9
a) Gebäude oder Teile von Gebäuden abzubrechen

öls zum 1. Oktober 1916 zu
Wohnungszwecken bestimmt oder benutzt waren
»» Zw -ck-n. insbesondere ns« F- bZ " '
Lager , Werkstätten, Dienst- oder Geschäfts¬räume zu verwenden.

§ 2 .
Der Verfügungsberechtigte hat,

* dlnzeige zu erstatten , sobald
eine Wohnung oder Fabrik , Laaer Werk-
H-nSia - 0Ö*r  Geschäftsräume oder
fouftige Räume unbenutzt sind

b) dem Beauftragten ver Gemeindebehörden über
^ ^ nutzten Wohnungen und Räume sowie
und ^ skunst zu erteilen

^b/lchtlgung zu gestatten.
Als unbenutzt gelten Wohnungen und Räume

der bezeichneten Art , wenn sie völlig leer sieben
oder nur zur Aufbewahrung von Sachen dienen
wfern dem Verfügungsberechtigten eine andere

Aufbewahrung ohne Hartê zugemutet werden kann.

Strass?
‘ ■SÄ 1“ 88 “ " " " «* » .

2 Anoronung des § 2 zuwider Vorsatz.
Anzeige oder eme Auskunft nicht oder

"lchk rechtzeitig erstattet oder wissentlch un¬
richtige oder unvollständige Angaben mack!
oder e.ne Besichtigung nicht gestattet * '

Gelangt wiederholt zur Kenntnis.

ob
schleiien ä ? . Wenn er unten in Ober-

dann allein zurück " lĉ  blctbe

seufzt? 9" SIUm  ® u6te tetee  Antwort , und Erna

s - SffiS “ -- -- .
ich AE weiter um ihn werben , Mutter . -
zu wrsül,n -n " letzen, ihn mit seinem Vater i

-- ÄÄÄ tÄ-

iSSpfStessa

SrifSS Ä©  fiÄT „ « SS R;

sich Öatte ben  H ° lter hin und wandte

"o " " ' ?" fragte er freundlich . I

äaSfÄ ^ tr : :
St' äönen non fidj ÄÄ

SffP Erna möcht^ ^ hÄÄ ^ Nicht

Gesicht." feifCS  Schmunzeln huschte Wer sein
»^ a, heiraten , Eberhard Aber moi&t s

auch, men ?" v aoer  wecht ü«
-GewißI Paul Wernerl"

fJ' 2n ., ^ 6st das so, lieber Eberhard nh
cs schon Hi pp  und klar wäre , und mortipn
dre Hochzeit sein könnte ." morgen schau

,* »nc - d- ,s»

d- nk,' ? ' " " "" " abn " " "" g »- nirfrt taron

z° (Ä d- n, - ° ch - -d « " » S - ch-. ,ta

aufr - att " ° » («61 M, S - ch.

li . b. ' ^

G. sichl. mi. du s. tzi, Sunnml .T;

srzdt ” - Ä ssrffi
»Erna liebt den Werner!

nicht gegen ihre Wahl , ater i ?fuÄS ° #t
der doch auch auf allerlei anderes Mckvck,? » ^
nehmen hat , auch in erster Reih? aus E ? **
» “ t (? w ° dl meines « nte ! f, “ L S“

Fortsetzung folgt)



BBekanntmachung.

Diejenigen Familien , die mit EiukellerungS-
Kartuffetn voll versorgt sind, bi» jetzt aber keine
Erklärung abgegeben haben , daß der gefordert « Be¬
trag von 3 Mk pro 3tr . nachbezahlt wird oder
daß 25 Pfd . Kartoffeln abgegeben werden , werden
hiermit letztmals aufgefordert , das Versäumte nach¬
zuholen , da vom 1 . März ab die erforderlichen
Zwangsmaßnahmen  zur Durchführung kom¬
men müssen.

Ferner werden diejenigen Kartoffelselbstversorger
die mit Ablieferung der 75 Pfd . noch im Rückstände
sind, aufgefordert , die Ablieferung ebenfalls bis
zum 1 . März zu beenden.

Dotzheim,  den 25 . Februar 1920.
Spork hör  st, Bürgermeister.

Bekanntmachung.
In der letzten Heit werden , trotz wiederholter

Aufforderung in der Zeitung , vielfach Brot - , Fleffch-
und Lebensmittel - pp . Karten an den Ausgabetagen
nicht geholt . Da ein großer Teil der Säumigen
immer dieselben find die auf dem Büro die Karten
holen , dadurch aber das übrige abzufertigende
Publikum unnötiger Weise lange auf Abfertigung
warten  muß , wird von der kommenden Woche
ab, von jeder Familie , die ihre Karten bei der Aus-
gäbe nicht geholt hat , eine Gebühr von 25 pffl.
erhoben , die bei Abholung  auf dem Büro zu
zahlen ist.

Dotzheim , den 2b . Februar 199»
Sporkhorst  Bürgermeister.

Bekanntmachung

\ ster Zeit , dann tritt das Gerücht , dann treten d,e
I Flugblätter aller zerstörenden Kräfte von drinnen
I und draußen an ihre Stelle . Die deutschen Z-stung -n
» wollen keine Liebesgabe für sich, lehnen sie vielmehr

ab . aber sie haben das wohlerworbene Recht 'M
öffentlichen Interesse zu verlangen daß die Existenz,
grundlage der Zeitungen flchergestellt wird vor einer
sie vernichtenden Wirtschaft , die durch d,e grenzen,
losen Spekulationen und Schiebungen auf dem yoiz-
marlt hauptsächlich den Rohstoff für das Ze'tuns » .
papier fo verteuert , daß das Papier für die über¬
große Mehrzahl der deutschen Zeitungen unerschwmg.
lich wird . Daran ändert nichts , wenn einzelne
Unternehmungen ohne Rücksicht auf die Mehrznh
der Zeitungen und die bewährte Struktur der dsut
scheu Presse aus besonderen Gründen Pap 'er zu
jedem Preise zu erlangen suchen. ES geht hier
nicht um die Privatinteresfen einzelner Verleger
sondern um Sein oder Nichtsein der deutschen Preffe
und die Freih 'it und Unabhängigkeit der öffent chen
Meinung . In letzter Stunde richten die deutschen
ZeitungSverleger die bringende Mahnung an die
Reichsregierung , die Regierungen der Länder und
die Nationalversammlung , ,m allgemeinen Jnteref^
da« Erscheinen der Zeitungen zu gewährleisten durch
die Sicherstellung einer ausreichenden Menge von
Papierholz zu mäßigen Preisen und dadurch Ze'tung «'
druckpapier . Verhalt dieser Notschrei ungehört,
zögern die Regierungen , dann wird der Zusammen,
bruch der deutsche Presse mit allen seinen Folgen
unvermeidlich

lution zugestimmt , die von der Kr. iSvirwaltung
lurlortiae Gegenmaßnahmen fordert und daß so
bald A Aich b-id? KeeiStagSvertretungen zu-
sitmmentrelen, ?m Stellung zu dieser hochwichtigen

toMec über beide letzterwähnte Angelegenheiten für
‘ SmL erachtet' und hierfür di . Verordnet - -.

Bach Schwarz und N 'rolay bestimmt.
ffi» folgten noch einige Mitteilungen mehr '« ,

teener Natur sowie Aufklärung emeS ungehörigen
SÄ -in! d°m zn °d«° I bei -me-
digung ._

Lokales.

Die Abschnitte 18 der Kohlenkarten 1— 700
werden beim Kohlenhändler Huber  mit 1 Ztr.
Eierbriketts beliefert Preis 16,50 Mk ab Lager
Wellritzstraße . Abholung muß bi» zum kommenden
Donnerstag  nachm , erfolgt sein, da mit diesem
Tage die Kartenabschnitte 18 außer Gültigkeit ge¬
fetzt werden.

Dotzheim,  den 25 . Februar 1920.
Sporkhorst,  Bürger meister.

Bekanntmachungen Ser Srnährungsstelle.
Das zur Verteilung gelangende Weizenmehl ist

125 gr . 80 °/» 125 gr . *0 °/»
und getrennt auszugeben . Preis ist derselbe.

Die Lebensmittel -VerteilungSstelle.

Polizeiliche MelSllng.
Als gefunden gemeldet wurde : ein Schlüssel.
Näheres im Rathaus , Zimmer 5.

Die letzten Tagesereignisse.
Kchi« d«« g der Kardophage im Ch«rt - tte«

durger M «« sete» m.
* Berlin.  Gestern wurde ein Einbruch in

dem Charlottenburger Mausoleum entdeckt. Sin-
brecher haben den Sarg der Königin Luise gesprengt,
nach Schmuckiachen durchsucht und beraubt . Die
Deckel anderer Särge widecstanden Von den
Sargdeckeln Kaiser Wilhelms , der Kaiserin . deS
Prinzen Albert und der Fürstin Liegnitz sind goldene
und vergoldete Kränze und Zweige geraubt worden.
Bo :, den Einbrechern fehlt ftde Spur.

Pro Notschrei der deutsche« Preffe.
* Die am Sonntag rn Weimar  stattgehabte

allgemeine deutsche Zeitungsverlegerversammlung
nahm nach eingebeuder Aussprache über die schwere
wirtschaftlich « Krisis in der sich di« deutsche Presse
b,findet , einstimm -g folgende E .-.tschließung an : Die
deutschen Zeitungen stehen vor e'üec Katastrophe.
Die völlige Unsicherheit der Pap crbel 'eferung , die
ungeheuren Preiserhöhungendes Druckpapiers , aller
Materialien , der Maschinen , Löhne und G -Hölter
und die Unmöglichkeit , auch nur einen annähernden
Ausgleich der bereits bis zur Bruchgrenze drücken-
den Belastung der Zeitungen zu erreichen, führte
heute in Weimar die Herausgeber der deutschen
Zeitungen auS allen Teilen des Reiches zusammen.
Die Anssprache ergab , daß eine große Anzahl
deutscher Zeitungen , darunter Bläter von historischer
Bedeutung , nur noch durch Notkredite vor dem Zu¬
sammenbruch bewahrt wurden und daß ohne Sicher-
stellung deS Zeitungsdruckpapier zu noch erträglichen
Preisen der Zeitpunkt abzusehen ist. an dem die
überwältigende Mehrzahl der deutschen Zeitungen
ihr Erscheinen einstellen muß . Tie Reichsregierung
ist sich anscheinend der Wirkung einer solchen Kata-
stroph « noch gar nicht voll bewußt ES handelt sich
um die Existenz der Einrichtung , ohne deren Fort-
bestehen und Ausrechterhaltung die Wirtschaft und
Ordnung in Deutschland den allerschwersten Ge-
fahren auSgesetzt sein werden und ein Wiederaufbau
unmöglich -st Verschwindet die Zeiiung mit ihrer
wirtschaftliche » Vermittelung , mit ihrem Einfluß auf
das In - und Ausland , verschwindet ihre Aufklärung «, i
arbeit und ihre Ermutigung in Deutschlands lchwer- '

GeMinre-NeNretiingsßWs.
dch . Dotzheim.  18 . Februar.

(Schluß .)
Die Abstimmung über die Angelegenheit der

Brennholzverforqung (2 . BeratungS -Gegenstnnd ) et*
»ab die Annahme des Sememderatsvorfchlages
mit 8 gegen 7 Stimmen , der die Holzpreife nach
den Sätzen dir Forstbehörde festlegt und es bei der
Berteilungsmenge von V» «loftet $ 0)*
Haltung beläßt . » >e,en,gen Kriegsbeschädigten,
welche 1 Klafter Holz al« besondere Zuweisung er-
halten , fallen bei dieser Verlosung auS . Anträge
der Verbraucher , ob Holz oder Wellen gewünscht,
werden tunlichst berücksichtigt, wenn sofort Meldung
auf dem Rathaus gemocht wird . — Weiter wurden
ZablungSerleichterungen zugebilligt indem das Holz
in 6 Raten bezahlt werden kann.

Da bei der Uebernahme des Holzes au» dem
EtaatSwald sofortige Barzahlung erfolgen muß und
hierfür erhebliche Geldmittel nötig find, wurde weater
zugestimmt , den lausenden Bankkredit von 70 000
Mk aus 120 000 Mk. zu erhöhen . — JndieKom
Mission zur Uebernahme sämtlicher für die Holzver-
teilung nötig werdenden Arbeiter wurden d,e Ber-
ordneten Nicolay . Weldert und Boß ^ wählt ; al»
deren Vertreter KrauS . Martin und Schlosi -r. -
Während der Holzabfuhr sollen b>e Holzschläge zur
«icherheit bewacht werden , wozu KriegSbeschäd'gte
Berwendung finden , dessen Stundenloh « auf 3 .10

* **' SSTISSA . wegen de« Verluste » des Jagd-
I Pachtgeldes wurde vom Vorsitzenden dahn b«aat-
I « ortet , daß die AuSfallsumme lamt den Proz -ßkofi^

vom Reiche al « BefatzungSunkostrn angffordert
werden sollen . ^ . fn(

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch w -
aendes erledigt : Die KörperschaftSmitglieder uh «l.
?en bei nachweislichem Verlust von Arbeitsverdienst

MW » on SienRgeWUten I« ° >-
Gemeinde den LohnsuSsall ersetzt.

Dem Voranschlag für d,e Unterhaltung d«r
Kraußkopfstraß, mit 250 Mk.. welche auS Kapital.
Linien aedeckt sind, wurde zugestimmt . .

ES gelangte ein Bescheid de» KreiSavSfchusi '.S
zur Kenntnis , daß da« Gesuch wegen Tragung der
Hälfte der Kartosielkoste« fürdie  KriegS -H'Ebl .e.
denen , ohne Angaben von Gründen , abge ehnt wor-
den ist. Da dieser Endscheid im Widerspruch zu
den damaligen landrätlichen Versprechungen aus
der „WilhelmShöhe " gelegentlich einer Protestver.
fammlung steht, soll die Angelegenhe .tdurch -
sönliche Rücksprache mit dem Herrn Landrat weiter
verfolgt werden . k ,

Der Vorsitzende hat Kenntn «« erhalten , daß
die Gtadt Wiesbaden mit der » aud-KreiSbauern-
schalt jetzt schon Lieferungsverträge für die kommende
Kartoffelernte abzuschließsn bereit ist. unter Ver¬
sprechung eine» vermutlichen Kartoffel -Richtpreis .̂
van 25 Mk. für den Ztr .. Stellung von Kunst¬
dünger u. a . m Da dieses Gebühren geeignet
erscheint, die Versorgung der Berbrauchsgemeinven
de» Landkreises zu gefährteu und weiter eine unge-
funde Preistreiberei zu förde» . war da» Kolleg um
mit dem Vorsitzenden einer Meinung , daß e« Psi
der Kreisverwaltung fei . hier beizeiten einzugreisen,
damit unter allen Umständen im kommenden Herbst
die Kartoffelversorgung im Krei» Sewährbe>strt
— Von interessierten landwirtschaftlichen Vertretern
wurde die fragliche Angelegenheit verschieden de-
urteilt , jedenfalls darf man d,e Sachlage al » eine

nns fien — Ls wurde einmütig emer

Dotzheim,  den »5 . Februar.

_ *« Hu « den Verhandlungen  der Le»
Bei der « s - l- ng bnn

bensm 'ttelkarteii . beioaöec ® Sei ben 8M* [atle ”’
macht sich Semettbnt , bo6 eine acoSe « njnbl den
Äiitnnaen ftch an die de,anntge,ebenen « b-
hnfieiten nicht stört , sondern IN der Regel am Sam »,
tage wenn die Karten gebraucht , an der Ausgabe-
Kelle verlangt werden . Da durch diesen Anfug der
aeregelte Betrieb bei der Ausgabestelle llbstmft, wo»
runter die übrige Abfertigung stark in Mitleiden-
ickiast gezogen wird , soll zukünftig sür jede Karten»
nachabsert 'gung eine Gebühr von 25 Psg . pro>- ««»-

erhoben werden . — Wenn aus die Fleisch
karten zwei verschieden - Fleischarten verabfolgt wird
ist daraus zu achten, daß nur dl«,en,gen Nr^ Ab-
schnitte abzutrennen sind , für di - W ° re v-rabs ° lgt
k̂ rd. Wenn z B . nur Speck aus die Nr . 1 und 3
der betreffenden Woche geholt « "sd und Buchsen
fleifdb aus die übrigen Teil -Nr . nicht, so dürfen nur
erster- Nr . abgetrennt werden , die übrigen Teil-
Nr der Wochenration bleiben an der Stammkarte.

— * 6 Volksbildung « . Bortrag.  Am
Samstag fand die zweite VortragSfer .e ,m . Gewerk.
^ .aftSkartell " mit einem Vortrag deS Herrn Lehrer
Broeder über das Thema „Unsere Sonne " ihren Ab-
schluß. Wiederum verstand eS der Vortragende an
der Sand selbstgefertigter Zeichnungen in allgemein
verständlicher Ausmachung sei- e Zuhörer 1 /* Stunde
fftnn unaemein zu fesseln und bewies der allseitig
gespendete Beisall , daß gerad - sür d.e, - Wsstnschaft
ein innige - Verständnis vorherrschte . - « »“ g f
die letzte BortragSserie und zwar behandelt Herr
Dr Hellwig am nächsten SamStag m seinem Vor-
trag daS interessante Thema . „Dotzheim m oorge-
chichtlichen Men " (zugleich Gedächtnis für unseren

berühmten Altertumsforscher Pmrrer Sul ») —
1818 —l838 - f- 14. Dez. 1847
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rweiterte Gewerkschaftskar«
telliitzuna  Dieselbe befaßte sich am Montag
zunächst mit gewerkschastlichen Fragen . Der Vorsitzende
H°rr Th . Bach machte Mitteilung , daß die Sewerk-
^astSb .bliothek soweit geordnet 'st> daß nächste
Woche D -enStag mit der BücherauSgabe begonnen
werden kann. Dienstag « und Freitag von ?—»
Uhr finden Bibliothekstunden statt — Das Restau-
raiit ^ WilhelmShöhe " wurde endgültig al« Gewerk-

- s . . .net «l. |nluti. n nmtb.

?n ? « eÄmlun »«n 5 la „«
»etbtn mniltn , etboben , am b- r » ‘ «' “ ""“ J; l. ° ®
em«1 solche Anordnung gegen feie Be timmungen der
Hohen Alliierterten Rhe 'N'andkommMon . welche nur

voftt 'sch« Versammlungen eine 48,1ündige Vor
beranmeldung vorsieht , verltog ^und nur für Dotzh« M
allein ^ i" solcher Ausnahmezustand bestände. Ge-
fordert ' wird d,e sofortige Aufhebung e.nec solchen
rechlSlosen die Allememheit schädigenden bürger-
meisterlich n Anordnung . Der Vorsitzende erlN-
nerte an die Rückgabe der Jugendliste der emzelnen
dem Kartell angeschlossenen Verbände , damit d.e
Lnb ° t «nni °nn ° n i° , chn-° » i- möMch nn« -e.- n
Stniibintz -n in - L-d. n It -l -n Innne . - •

Rndung einer Ortspruppe und Zahlstelle für
Arbe t̂erinvaliden . - G-ne eingehende Aussprache
zeitigte di? Mitteilung über d e drohende Gefahr
für 'die kommende Kartoffeloersorgung durch das
Nnraeben der Stadt Wiesbaden betrvff« AbschluffsS
von L̂ieferungSverträgen mit «er Bauernschast -Or-
ganisation unseres Landkreises . Emmütig
iolaende Protest -Resolution zur Annahme : „Die am
23 Febr . tagende erweiterte Kartellfitzung pro e-
stiert entschieden gegen die geplante PreiStreibecel
der KreiSvauernschaft , indem man h-nl- sch° n ^ ..-n
Grundpreis sestsetzen mochte, um durch
Manöver und Lieferungsvertrüge letzt schon « - «-
GacamikpreiS sür die Kar 'offeln der "Ochsten Ernte
zu bestimmen . Auch möchte man durch Verträse
mir der Skadt 'Wiesbaden dem Landkreis das not
wendigste Nahrungsmittel , die Kartofieln . entziehen,
um die Bewohner deS Landkreises dadurch zwinge«
zu können, jeden geforderten P » '- z« zahle -. W
erwarten vom KreiSauSlchuh und Kreistag , dav -
n°" ih , nr « -« nnnn l»ebenb. n Mitteln » * »
fncutb nimmt , unb der lolti ! bee « teiWnnecuimiilt
enlgigengearbeitet wird und daß

n hi., «iiiiinuflädie bestimmt wild.
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qx die Lllgemeinvsrforgung der KrelSein-
2)  oeSefienen gefährdeten Erntet,efecungSver-

?rLe mit der Stabt für ungültig erklärt.
9, Sn Elon ausgearbeitet wird, barmt keine

dn? bei»eiten"«l>m ÄrelStomtnunalöerbanb
» 4 den Anbauern für genügendes Saatgut ge-

Sluff - daran wurde bas vorjährige Lre-
-ung- . und SchiebeshstemS bei den Kartoffeln emer
br scharfen Kritik unterzogen und festgestellt, datz
»für einzig und allein die Kre,«Verwaltung, die
ckt rechtzeitig und energisch. trotz Versprechungen
ngegriffn veranwortlich zu machen fe. D.eFolgen
taten sich gerade bei unserer Gemeinde m der be,
'nklichen Tatsache, daß demnächst für d.e Bersor-
ina keine Kartoffeln mehr aufzutreiben waren.

Der weiterer Gegenstand betraf die Aufstellung

inlaeade Vorschlagslisten wurden aufgestellt, l)
Im - R -dch-nlchnl- ' * « l Kl--.
»i* el Karl Schwarz. Ludw. Maurer ,Em>l Schäfer,
krau Rittger. Gg. Boß, Jak. Makauer. Karl ®ant>r
ldam Schüttler. Herm. Arndt, Wilh Gruber. Äug.
kraft. Frau Jul . Müller. Frau Karl Freund. Rud.
«ichel, Paul Schuster, Ferd. Schnell. » . EnderS
.ad K. Wagner. 2) für die « nabenschule Fritz
Saum, Fritz Wintermeysr, Th. Bach, Wilh, Roff̂ ,
Zriedr. Schmidt. H. Paulus . W'lh^ Michel. Hch.
Stamm, Aug. W sienborn, Hch. Schnabel W lh.
stück. Aug. Hammer. Karl Wagner, Ludw.» chm dt.
-karl Mann. A. Dänisch. K. Arenz. Chr. Vogler,
stlex. Apfelstädt. H Hecht. Otto Braun und W.lh.
Schnell. Die überschüssigen Namen rucken auf. wenn
)er eine oder andere die Annahme der Kandidatu
rerweigert. — Am Schluffs machte das Mitglied
»er KreiSwohlfahrtSpflege Herr Jantz Mit^ 'lung.
daß nächsten Sonntag nachm, im LandeS-Tyeater
eine Volksvorstsllung für den Landkreis stattfände,
wo >08 Plätze für unseren O t̂ gesichert fei. ->tay
soll noch bekannt gegeben werden.

—h- Kassenbericht.  Die hiesige Lokal-
Eterbekasfe hielt am 15. d. MtS., wie auch früher
beobachtet, ihre fchwachbesuchte Generalversammlung
ab, ein Zeichen, daß die hiesige Einwohnerschaft für
diese sozialen Einrichtungen nur wenig Interesse hat.
Nach dem Bericht des Vorsitzenden Herrn Ph . Hescher
betrug die Zahl der Mitglieder Ende 1918 — 171.
Lngetreten sind im Laufe des Jahres 2, gestorben
sind 3 Mitglieder, fodaß am Jahresende d>e Zahl
der Mitglieder 170 betrug. Das Andenken der
Verstorbenen wurde in der üblichen Weise geehrt.
Der vom Kassierer Herr Fr Wilh. MauS vorge¬
tragene Kassenbericht ergab 1750,34 M . E nnahmen
und 1454,07 M Ausgaben, bleibt ein Kaffenbsstand
von 296,>7 M. Das übrige Vermögen der Kaffe

ist zinsbar angelegt und zwar auf Sparkaffenbuch
985 67 M. an Wertpapiere 7200 M.. ergibt ein
Gefamtoermözen von 8401.94 M. Di ' auSschsl-
denen Vorstandsmitglieder Herren Joh . Jebharvt,
Emil Bücher. Phil . Fischer und Wilh. HtrschochS
wurden einstimmig wiedergewählt. Zu Koffenrevn
foren wurden die Herren Wilhelm u. Adolf Honfack
gewält. Die Wahl von 5 Rechnungsprüfer siel auf
die Mitglieder Herren Fritz Quint, Franz Dinges sen.,
Adolf Wagner I , Adolf Wursteru Wilh. Hübenthal.
Die Stelle des GslderhebecS wurde dem Mitglied
Herrn Christian EnderS vom 1. März dS. IS . ab
übertragen. Den vom Herrn Regierungspräsidenten
erlassenen Bestimmungen über die Wiederherstellung
der Mitgliedschaft auf Grund der BundeSratverord-
uung vom 20 12 1917 l'R G Bl. S . 1121) wurde
einstimmig zugestimmt. Nachdem noch der Bor-
fitzende sein Bedauern über den schlechtenB such
der Versammlung ausgesprochen hatte, richtete er
noch einmal einige Worte an die erschienen Müglider
um in ihren Bekanntenkreisen und Familien neue
Mitglieder zu werben. Die Kaffe zahlt bei mäßigen
Beiträgen 30—90 Pfg. pro Monat je nach Eintritts-
alter von 18—55 Jahren ein Sterbegeld im 1. Mit-
gliedSjahr M. 40. ,m 2. M . 80. im 3. M 120. im
4 M 160 und nach 5 Jahren 200 M. Bei den
jetzigen hohen »osten, weiche bei einem Sterbefalle j
entstehen ist. diese Beihilfe gewiß nicht zu ver-
achten, da dieselbe bei Ueberreichung der orforder-
lieben Sterbeurkunde fosart ausbezahlt wirü ES
wäre deshalb wünschenswert, wenn sich die hiesige
Einwohnerschaft, zahlreicher wie bisher an dwfer
segensreichen Einrichtung beteiligen wollte. Mit-
giieder können alle hiesigen Einwohner männlichen
und weiblichenG-fchlechteS. welche da» 16. Lebens-
iahe erreicht und da» 55. noch nicht überschritten
haben, werden. Das Eintrittsgeld beträgt ,e nach
dem EintritlSalter 1—6 Mark. Anmeldungen wer.
den bei allen Vorstandsmitgliederangenommen

von Quartal zu Quartal um je 5 bis 18 Prozents
Jetzt find Erhöhungen, d.e mchĉ e'-H daS Doppelte
der bisherigen Preise betragen, einfach nicht mehr
zeitgemäß Selbstverständlich gehen d,e Forderungen
nach Lohnerhöhung ebenso sprunghaft mit den Preisen
mit. Man kann eS schließlich dem ^ tl '^ tbeiten-
den Manne nicht verdenke», wenn er sich dafür
wenigstens vernünftig satt essen will und deshalb
soviel verlangt, als er dazu gebraucht. Die Lohn-
erhöhungen werden dann aber wieder als Borwand
zu neuen Preissteigerungen für dre Waren genom-
men So geht es lustig weiter - Schraube ohne
Ende ! Anfänglich hat man sich darüber Sorge ge¬
macht aber man ist bald soweit, sich keine grauen
Haare mehr wachsen zu lassen. Denn auf d>« Frage:
Wie soll das enden? gibt s heutzutage tatsächlich
schon jetzt nur noch die eine Antwort: he'" e®
wahnsinnigen Krach! Und alle Anzeichen deuten
darauf hl«, daß dieser nicht mehr IN allzuweiter
Ferne ist. Schuld an seinem Zustaudekommen tragt
dann aber nicht diese oder jene politische Partei,
sondern das gesamte deutsche Volk, seiner mangelnden
Vernunft halber.

Wie soll daL enden?  So wird sich
schon mancher gefragt haben, der seit längerer Zeit
unsere wirtschaftlichen und finanziellen Zustände ausi
merksam verfolgt. «» waren kaum acht Tage nach
Ausbruch des Waffenstillstandes, als von den neuen
Regierungsmännern unter Hallo und Trara ein
Zukunft-programm verkündet wurde, aus d-m neben
vielen anderen schönen Dingen auch ein „allmähliche
Wiedergesundung unseres Wirtschaftslebens" prophe-
reit wurde. Betrachten wir nun einmal, wie sich
die „allmähliche" Gesundung vollzieht Zu Kriegs-
ichlub galt unsere Mark etwa noch ebenlovr: aiS
der französische Frank oder der italienische Lire.
Jetzt gilt sie noch etwa den den zwölften Teil —
b h wenn nicht während des Drucks dieser Zeilen
etwa' schon wieder ein weiterer Kurssturz eingetreten
ist Während des Krieges stiegen die Preise sür
lebensnotwendige Bedarfsgegenstände durchschnittlich

Vereinsnachrichten.
Wohlfahrtsausschuß. Heute, Mittwoch, abends 6*/»

Uh« im RathauSfaal . »
Gesangverein Dotzheim". Die morgigeGesangprobe

" fällt au« .
Evangel. Kirchenchor". Donnerstag und SamStag

"abends 8 Uhr Probe sür die TedachtmSft'^ - ,
Quartettverein ". Mittwochabend 6 Uhr Probe

" auf der „Wilhelmshöhe".
Sport -Verein". Die regelmäßigen UebuagSstunden

" finden statt : a) für Schwerathlet,t Mn Montag
u Donnerstag in der „Turnhalle von /,8 - 9/,
Uhr abends, d) für Le.chtathletitu Fußball. »eben
Mittwoch und Sonntag auf dem ..Exerzierplatz^

lil Das fchönfte Gefchenk
für all . Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:

votrtieimin ^ ortu . kilä
ln kalt:  ca . ISO Abbildungen- Knnftdrrrck-

Ktüttrr. — 2 Ortslage-plänr. 2885eiten
Orts- Vereins- ,kabnkgctckickte etc.fowie im
Anhang Vordrü* -Blätter für Anlage einer
familien-Chronik. __ __

"eTnla 7TdTlinii ^ rDe^ 5o' ^B ^ _
Vozugspreis 4.80 INK. 1 *

Zu desirtzenv»m Kerlsg : ptz- Dembach.

Hditur>q! f
Christian üötz. Biehrith.

Saftoasse 7,
zahlt die höchsten Preise

für iegliches Hltmaterial:
gestr. Wolle
Lumpen
Eisen
Rupfer .
Messing
Zink . „ ..

sowie für Wein- u. Sektflasdien,
Papier und Felle.

kg Mk. 21.
1.30
I. 30

18-
II.

6.

••

•»

99

99

99

99

99

17 Neugasse 17.

Danksagung.
Sür die uns Bei dem Hinlcheiden unteres lieben Sohnes . Bm-

bet», Schwagers, Onkels und Bräutigams
Franz W irbel

erwiesene herzliche Teilnahme, sagen wir hiermit allen unseren herz¬
lichsten Dank. AuM Mrbe " ' nebst Angehörige.

Dntdu-i« . Frankfurt a. M-. der̂ ^ ebruâ 92^

AreiLwoblfahrtsamt-es Lan-kreises Diesbaben
2 u |} im  Wtesbade.

Zu der am Sonntag , den 29 n m v
ner Landes Theater stattstndenden INlW W h «„mnips. Die drei
»,Un ° « d für den Landkreis » “ ‘^ 1. KnÄ °°N
Zwillinge" zur Aufführung kommt, stn K bei L>errn Ludwig
1 25 bis 7.- Mk. bis spätestens DonuerStag abends ber Herrn
Jantz sen hier, Qnerstr . 4 , zu haben._ _ _ _

Arhtunsf ^ XBDZ “Kursus.

3u bent morgen, abends 7 Uhr , auf der .WilhelmShöh^ beginnendenr  geschlossenen Tanzkursus
wird freundlichst eingeladen.

Gelernt werden alle modernen Rnnd - und Gesellschaftstänzew.e:
. . . . . . . .. r • —

ßcomten». Km-erliiiiisim Nhem-Maw- Mmlc Dohhem.
' Rar,min« Pst 'S.- #»• «>“ ««-. 25. ' m

Locosfettw 17- . laxheringe
igZigr . « nna. . .Müdchen

«inatttenögener sunge **""iU 8rten'
- - - - “ Zu erfragen im „Rkbenftock._ _

Leltz-Ordner. Büro-Locher. Ordnungs-
Mappen. Büro-Kalender, u. Blocks

«w.»/ Ph. Dernbach, Bömergasse 14.



Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund de« Erlasses des Herrn Ministers
für Bolkswohlfahrt vom 5. November 1919, St . 4
4876und der Ermächtigungd Herrn Regierungspräsi¬
denten vom 16. Dezember 1919 Pr . 1. 18 G 2965
hat der Kreisausschuß des Landkreises Wiesbaden
durch Beschluß vom 22.  Dezember 1919 mit Wirkung
für die Städte und Gemeinden des Kreises außer
Biebrich folgendes angeordnet:

1j Zur Unterbringung von Einselpersonen ohne
selbstständigen Haushalt können benutzte im
Verhältnis zur Zahl der Bewohner übergroße
Wohnungen hinsichtlich einzelner für diese ent¬
behrlicher und für die Abgabe pastend gelegener
Räume auch dann in Anspruch genommen
werden, wenn eine wirtschaftliche Abtrennung
nicht möglich ist. Der Gemeinde Vorstand-
Magistrat — Kreis — kann alsdann die
wohnliche Ausstattung dieser Räume mit ver¬
fügbaren Einrichtungsgegenständengegen an¬
gemessene Entschädigung verlangen. Auch
hinsichtlich solcher übergroßer Wohnungen ist
eme Auskunfts- und Besichtigungspflicht' gemäß

, 8 3 b der Wohnungsmangelverordnunq zu¬
lässig.

2) Alle Hausbesitzer bezw. ihre Stellvertreter
haben jede Wohnung innerhalb drei Tagen
nachdem sie gekündigt ist oder feststeht, daß
sie aus einem sonstigen Grunde zu einem be¬
stimmten Termin von dem bisherigen Woh- '
nungsinnhaber verlassen wird, dem Wohnungs- !
amt anzuzeigen, auch wenn sie die Absicht!
haben, die Räume nicht mehr zu vermieten.

3)  Bis zum 15. Juli 1920 darf der verfügungs¬
berechtigte über die Wohnräume vorstehend
bezerchneter Art erst verfügen, nachdem der
Gemeindsvorstand(Magistrat) erklärt hat. daß
er einen Wohnungssuchenden gemäß§ 4 der
Wohnungsmangelverordnungfür die Wohnung
dem Vermieter nicht zuweisen will oder eine
Woche seit erfolgter Anzeige verstrichen ist,
ohne daß der Gemeindevorstand(Magistrat)
sich erklärt hat Dieser Vorschrift zuwider
abgeschlossene Mietverträge sind rechtsungültig.
Vermieter, die dieser Vorschrift zuwiderhandeln,
unterliegen der im§ 10 der Wohnungsmangel-
vordnung festgesetzten Strafe.

Aus Gründen der Berufs oder mit Rück¬
sicht auf am Orte oder in der Nähe wohnende
Verwandte Zuziehende sind als Wohnungs-
suchende den Einheimischen gleichzustellen.

Gemeinden usw. welche Zuziehende vor-

bezeichneter Art und Flüchtlinge aus den ab¬
getretenen Gebieten den Einheimischen nicht
gleichstellen, wird diese Ermächtigung nach
Prüfung der besonderen Verhältnisse entweder
in geeigneter Weise beschränkt oder entzogenI werden.

Diese Anordnungen treten mit der Veröffent¬
lichung im Kreisblatt in Kraft.

Der Vorsitzende des Kreisausschusse».
I . V : Bauer.

Bekanntmach u n g.
Auf Grund der allgemeinen Verfügung des

Herrn Staatskommisssars für das Wohnungswesen
vom 27. 8 19 wird mit Ermächtigung des Herrn
Regierungspräsidenten angeordnet, was folgt:

1. Die Anordnungen gemäß§§ 4 und 5 der
Wohnungsmangelverordnung vom 23. 9. 1919
werden ausgedehnt auf benutzte, im Verhältnis zur
Zahl der Bewohner übergroßen Wohnungen hin¬
sichtlich solcher von denen entbehrliche Teile ohne
erhebliche bauliche Aenderungen zur Verwendung
als räumlich und wirtschaftlich selbstständige Woh¬
nungen abgetrennt werden können.

Hinsichtlich dieser übergroßen Wohnungen ha'
der Verfügungsberechtigte dem Beauftragten der
Gemeindebehörde Auskunft zu erteilen und ihm die
Besichtigung zu gestatten.

2. Die über eine Wohnung verfügungsbe-
rechtigten Personen haben die Zahl, Lage und
Größe der Zimmer, sowie die Anzahl der Personen
ihres Haushaltes bei der Gemeindebehörde anzu¬
geben.

3. Die Anordnungen gemäß 88 4 und 5 der
Wohnungsmangelverordnung werden ausgedehnt
auf benutzte Fabrik-, Lager-, Werkstätten-, Dienst-,
Geschäfts- und sonstige derartige Räume, ferner
auf gewerbmäßig ausgenutzte Gasträume in Hotels
Pensionen und dergl Hinsichtlich solcher Räume be¬
steht die gleiche AuSkunftS- und Besichtigunqspflicht
wie zu 1.

Als unbenutzt im Sinne der Wohnungsmangel¬
verordnung gilt auch eine eingerichtete Wohnung,
die von dem Verfügungsberechtigten deshalb nicht
dauernd benutzt wird, weil er innerhalb oder außer¬
halb des Gemeindebezirkes noch eine andere Woh¬
nung, nämlich seine Hauptwohnung besitzt. Jeder
der mehrere Wohnungen besitzt, hat hiervon unver¬
züglich dem Wohnungsamt(Gemeindebehörde) An¬
zeige zu erstatten und dabei anzugeben, welche
Wohnung dabei als seine Hauptwohnung anzusehen
ist, die er zu behalten wünscht.

5. Die Untervermietung von Wohnungen und j
Wohnungsteilen sowie die Vermietung möblierter!
Wohnungen durch die Hauseigentümer oder sonstige

dienlich Berechtigte unterliegt vom Tage der t
kanntmachung dieser Anordnung ab, der Genei
gung des Wohnungsamtes. Im Falle der js
sagung der Genehmigung ist die Beschwerde an|
Mieteinigungsamt binnen 1 Woche zulässig.

6. Vermieter von Wohnräumen können ei
Mietvertrag sowohl mit neuen Mietern als (
mit alten, soweit mit diesen eine Preissteigev
vereinbart wird, rechtswirksam nur mit Zusi
mung des Wohnungsamtes eingehen.

Die Zustimmung kann nur aus Gründen»
sagt werden, welche in den Bestimmungenh
Mietvertrages liegen, nicht aus dem Grunde §
den Zugang zu verhindern.

Die Gründe der Versagung der Zustimmr
sind den Parteien mitzuteilen.

Im Falle der Versagung der Zustimmungk
die Beschwerde an das Mieteinigungsamtes bim
1 Woche zulässig.

Wer der in disser Anordnung festgesetzten Az
kunft- und Besichtigungspflicht zuwiederhandelt wi
gemäß8 10 der Bekanntmachung über Maßnahn,
gegen Wohnungsmangel vom 23.  9 . 18 mit Gel
strafe bis zu 1000.— Mk. bestraft.

Der Landrat. I . V.:
Gez. Dr. Müller.

-— I
betr. Erwerbslosenfürsorge

»er Demobilmachungsausschußteilt mit, k
die immer mehr laut werdenden Klagen, daß zas
reiche Personen Erwerbslosenunterstützung bezieh«
»bwvhl sie recht lohnende Geschäfte betreiben, nid
bet Begründung entbehren, durch alle möglich!
Geschäfte verschafften einzelne sich nahmhafte 8ii
nahmen. Auch die Fälle von Diebstählen duri
Erwerbslose häuften sich in erschreckender Weis
Der Demobilmachunzrausschußsieht sich gezwungei
diesen Mißständen mit den schärfsten Mitteln eni
gegenzutreten. Die Kontrolle der Erwerbslos«
wird mit schärferen Maßnahmen durchgeführt.

Gegen diejenigen Personen, die gegend
R- ntrollvsrschristen verstoßen, die durch bi
trügerisches Verhalten den Bezug der Unter
stützung erschwindeln oder die Unterstütze
weiterbeziehen obwohl sie in Verdienst g«
langt sind, wird rücksichtslos oorgegangen
In diesen Fällen wird gerichtliche verfolgun¬
herbeigeführt, die Unterstützung sofort ent
zogen und die Namen derjenigen, die sici
nicht scheuen, die lvohlfahrtsnnrichtung der
Lrwsrbslosenfürsorge zu mißbrauchen, durch
die Presse und durch Anschlag am Rathau;
bekannt gegeben.
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Freiwillige Feuerwehr.
Die herzlichsten Glück- unS Segenswünsche

zum 69. Geburtstage unserm Ehrenbrandmeister Herrn Adolf Rossel.
_ _ Var Kommanöo.

«fit meine BlichStuSetei 5e-tliiis "M
*  Mm Frühjahr bei ESI sofortiger Vergütung gesucht S>

Ph . Dernbach , Römerg. h i

die
sini
zur

Grab-Denkmäler
ln modernster , künstlerischer Hus-

ffthrung, in Natur- sowie tu Kunststeinen
liefert preiswert

I

S Das fchönfte Gefchenk_
für alle Gelegenheiten ist und bleibt

das reich illustrierte prachtwerk:
0 vt 2 t,e >MinWortu. 8 iIä

renndm. dem Andenken der Mitbegründers
Kaff- Attertumsoerems. Herrn Pfarrer

z »tR—181&- 1836—f 14 De?. 1847.
■ fcnmsfltber nnd Verleger: fierr Ph. Dembadi.

Hdam Sdamider,
Steinmetz,

Dotzheim , Schönbergstr . 4.
Lagerbesichtigung jederzeit. - Osterbcstellnngeu wolle

man baldgesälligst aufgeben.

Zum Vesten der KleinhinderFthulc
tmd Ortsarmen in Dotahcim.

Inknit:  ca . 100  Abbildungen — Kunstdruck
St »« -*. — 2 Ortslage-PlÄne. 285  Seiten
Orts-,Vereins- ,fabrikgefdiiditeetc lowie ira
Anhang Vordnxh-Biatter für Anlage einer
familien-Chronifc.
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Aus
und
»ich
imn

Zur Frühjahrsbestellung empfehle
alle Sorten

SP Gemfisesamen
aus der Firma) A. Mollath, Wiesb.
Michelsberg 14.

ASolfstrage l.

t
Münz! Achtung!

I *«iimKii-vm übik._ >
. Einband;  Ganzleinen, Necke in 6oldprfiggn̂ ~ I

■bbbkb  Vorzugspreis.4 ßO  mir. mmm

Bettnässen!

Alte» Eisen per Kilo1.30 M
1.40 m

MoUgestr. Kach „ „ 18 .00 M
Lumpen . . ., „ 1.40 M
Unodten <. 1.00 M

r»tnie alle Metalle »u deuHöchft. Preise«
Alth. Aug. Webuer, Schierststr. 17.

Zn beziehen dnrdi Ph. Dembodi, SömergefTe 14.
€s wird am WeMervtibrelhmg des Sackes berz-

»Mht gebeten.

_ Der Verlegeru. Heransgeber.

Befreiung sofort . Alter u . Ge-
schlechtangb . Ausk .umsonst.
Josef Kistler, Reiherrtshausen
_ a Ilm 21e Obby.

■ Tapeten ■
Grosse Auswahl mäs Preise
Wagners  Tapetenhaus

— Wiesbaden —
Rheinstr. 79 kein Laden.
==? Telefon 3377. =

n chneider-Arbeit =e«m 8e
allpr Art inm Tn» n . ■ . . -7- ^  Mtr. dunkeibl Cheviot

^ aller Art, ,n fernster Aus - . . . . , , ^ '
führung übernimmt Gottschalk , Straßenmuhle.

" SÄ 1,!2! »« Jnncn |fiefEl
Telephon 3485 Gr . 36 u . 38 zu verkaufen

U 'LL 'SLr ? « Mn.

Favorit
dir beste Sdmilt!

- ^ ^ « n -Alhurn , » suüsrhsIts -AIhum,und Wäsche -Album
r zu Fabrikpreisen.

Kaufhaus Haendel.

Schulbedarfs Artikel
Nuittuugrn

Rechmings Formal-
in allenGrössen

pHil.  Dembach.

_ junges Mädchen für
Sommeru. Winter passend1
zu verkaufen.

«eätunft im Verlag

guterh. Stoßkurrurad
mit Nagel zu verk.

Mühlgasse 1.

CT\  tl f £ I 9ĉ warz u* bum, Leim zum
llv ^ Kleben, nur bestes fabrikat.

"»mu  Ph . Dernbach, Bömergasse 14.
1
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